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https://www.obsan.admin.ch/de/publikationen/2023-zukuenftige-ambulante-grundversorgung-einstellungen-und-praeferenzen-von


PRÄFERENZEN VON HEALTH PROFESSIONALS
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• Wie sollte die Verantwortung für den Erstkontakt und für die Entwicklung und Umsetzung von 

Behandlungsplänen für Patient:innen gestaltet sein? 

• Wie sollte die klinische Entscheidungsfindung stattfinden?

• In welcher Organisationsform sollte die Grundversorgung erbracht werden?

Discrete Choice Experiment

Modell 1 Modell 2
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EINSTELLUNGEN UND INNOVATIONSFÄHIGKEIT
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• Inwiefern sind Health Professionals bereit,

• Verantwortung bei der Entscheidungsfindung zu übernehmen oder abzugeben?

• interprofessionell zusammenzuarbeiten? 

• sich stärker auf Gesundheitsförderung und Prävention zu fokussieren?

• Für wie innovationsfähig erachten sich Health Professionals?

Stimme gar 
nicht zu

Stimme 
nicht zu 

Bin neutral Stimme zu Stimme 
vollkommen 
zu 

Ich bin misstrauisch gegenüber 
neuen Erfindungen und neuen 
Denkweisen.
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STICHPROBE (N=4’063)
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Vergleich der Stichprobe mit der Grundgesamtheit

Apotheker:in
-nen

Ärzt:innen Medizinische 
Praxisfach-
personen

Mitarbeitende
in der Pflege

Physiothera-
peut:innen

Total in der Schweiz 
(2021)

7‘451 20‘115 20‘000 19‘205 13‘577

Anzahl Teilnehmende an 
der Online-Befragung

720 606 803 643 1‘291

Anteil Teilnehmende an 
der Online-Befragung an 
der Grundgesamtheit

9.7% 3.0% 4.0% 3.4% 9.5%
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PRÄFERENZEN (N=4’063) 
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• (Mehr) Verantwortung der jeweils eigenen Berufsgruppe im Bereich Erstkontakt und 
Behandlungsplanung

• Pflegepersonal, Physiotherapeut:innen, Apotheker:innen: weniger hausärztlich-zentrierte 
Grundversorgung

• Gemeinsame Entscheidungsfindungen aller beteiligten Fachpersonen statt Entscheide durch 
eine einzige Fachperson

• Organisationsform im Gesundheitsnetzwerk oder Gesundheitszentrum statt in Einzelpraxen
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PRÄFERENZEN: UNTERSCHIEDE BEI APOTHEKER:INNEN
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• Apotheker:innen bevorzugen Fachpersonen aus ihrer eigenen Berufsgruppe für die 

Verantwortung für den Erstkontakt und die Behandlungsplanung

• Alle anderen Berufsgruppen zögern, wenn es darum geht, dass Apotheker:innen die 

Verantwortung für den Erstkontakt und die Behandlungsplanung übernehmen
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VERANTWORTUNG, INTERPROFESSIONELLE ZUSAMMENARBEIT 
UND GESUNDHEITSFÖRDERUNG
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• Hohe Bereitschaft 

• bei nicht-ärztlichen Health Professionals, mehr Verantwortung für die Entscheidungsfindung 

bei der Patient:innenversorgung zu übernehmen

• bei allen Health Professionals, vermehrt interprofessionell zusammenzuarbeiten

• bei allen Health Professionals, vermehrt gesundheitsfördernd und präventiv zu arbeiten
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INNOVATIONSFÄHIGKEIT
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• Nicht-ärztliche Health Professionals zeigten im Vergleich zu Ärzt:innen ein höheres Mass an 

individueller Innovationsfähigkeit

• Tendenziell innovationsfähiger sind Professionals mit fortgeschrittener beruflicher Ausbildung, 

mehr Berufserfahrung oder Angestellte mit Führungsverantwortung als Professionals mit 

grundlegender beruflicher Ausbildung, begrenzter Berufserfahrung oder Personen ohne 

Führungsverantwortung oder Selbstständige
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ERKENNTNISSE FÜR POLITIK, BILDUNG UND PRAXIS
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https://www.slhs.ch/de/policy-briefs-stakeholder-dialoge/unsere-themen/


ERKENNTNISSE FÜR POLITIK, BILDUNG UND PRAXIS
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1. Für nicht-ärztliche Health Professionals ist die Übernahme der Verantwortung für den 

Erstkontakt eine vielversprechende Möglichkeit, die Attraktivität ihrer Arbeit in der ambulanten 

Grundversorgung zu stärken

2. Auch nicht-ärztliche Health Professionals sind bereit, die Verantwortung für 

Behandlungspläne zu übernehmen

3. Gesundheitsnetzwerke und Gesundheitszentren als Organisationsformen der ambulanten 

Grundversorgung werden von Health Professionals als besonders attraktiv beurteilt
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ERKENNTNISSE FÜR POLITIK, BILDUNG UND PRAXIS
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5. Die Möglichkeit zur interprofessionellen Zusammenarbeit wird als Chance gesehen, um die 

Attraktivität der Arbeit in der ambulanten Grundversorgung zu erhöhen

6. Die Bereitschaft von Health Professionals, sich vermehrt zugunsten von 

Gesundheitsförderung und Prävention zu engagieren, ist hoch

7. Health Professionals verfügen über eine ausgeprägte Innovationsfähigkeit

8. Apotheker:innen sehen für sich eine aktivere Rolle in der künftigen ambulanten 

Grundversorgung als ihnen die Befragten der anderen Berufsgruppen zutrauen

www.health2040.ch



ÜBERBLICK ÜBER HEALTH2040

15www.health2040.ch

Obsan Bericht 2021:
Zukünftige ambulante 
Grundversorgung: 
Einstellungen und Präferenzen 
der Bevölkerung

Obsan Bericht 2023:
Zukünftige ambulante 
Grundversorgung: Einstellungen 
und Präferenzen von Medizinal- 
und Gesundheitsfachpersonen 
ausgewählter Berufsgruppen

2023 - 2024
Ko-kreative Entwicklung 
von zukunftsfähigen Versorgungsmodellen

2024 - …
Weiterentwicklung und 
Umsetzung der Ideen durch 
Akteur:innen des 
Gesundheitswesens



AUSBLICK AKTIONSPLAN
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• Entwicklung einer Vision: Entwicklung des 
«Gesundheitsnetz für alle – pour tous – per 
tutti» als zukunftsfähige, interprofessionelle 
Versorgungsstruktur

• Ko-kreativer Prozess: Über 50 Akteure aus 
dem Gesundheits- und Sozialbereich haben 
mitgearbeitet

• Zielgruppe: Entscheidungstragende im 
Versorgungssystem, die eine nachhaltige, 
lokal angepasste Grundversorgung gestalten 
wollen



VIELEN DANK AN
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• Die Mitglieder der Begleitgruppe, 

insbesondere das BAG und das OBSAN

• Die Institutionen und Organisationen, die die 

Verbreitung der Online-Umfrage unterstützt 

haben

• Alle Teilnehmenden der Umfrage
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Mehr Informationen auf www.health2040.ch oder https://www.linkedin.com/groups/13098008/ 
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• Föhn, Z., et al. (2023). Stakeholder Engagement in Designing Attributes for a Discrete Choice Experiment 
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Präferenzen der Bevölkerung (Obsan Bericht 04/2021). Neuchâtel: Schweizerisches 
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